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Planspiel MainKassandra
Klimaanpassung und Grundbegriffe 

spielerisch lernen

Begleitpräsentation
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Agenda

•	Vorstellung

•	Lernziele

•	Spielziele

•	Briefing 

•	Spielrunde 1: Framing

•	Spielrunde 2: Collaboration

•	Spielrunde 3: Reshape

•	Debriefing

•	Teaservideo Klimawandel
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Vorstellung

•	Mein Name ist...

•	Ich bin hier, weil...

•	Heute möchte ich mehr über ... erfahren

•	Das denke ich über den Klimawandel...
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Lernziele

Motivation steigern, sich mit dem Klimawandel 

auseinanderzusetzen und Erkenntnisse im Unter-

nehmen zu kommunizieren

Befähigung, eigene maßgeschneiderte Anpas-

sungskonzepte im Unternehmen abzuleiten und 

Bewusstsein für Handlungsbedarf schärfen

Verstehen von Kontext, Wechselbeziehung und 

Grundbegriffen des Klimawandels
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Spielziele

•	Schützen Sie Ihr Unternehmen und 

die Region MainKassandra vor den Fol-

gen des Klimawandels!

•	Schaffen Sie einen Gleichklang von 

Ökonomie und Ökologie!

•	Entwickeln Sie findige Strategien auf 

Basis der Analyse der eigenen Verletz-

lichkeit in Bezug auf Klimaereignisse!
Es gewinnt das Team mit dem höchs-

ten Nachhaltigkeits-Reifegrad!



KASSANDRA
MAIN

Los geht‘s!
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Briefing

•	Finden Sie sich zu Dritt in den Gruppen zusammen

•	Ziehen Sie jeweils eine Funktionskarte und machen 

Sie sich mit der Rolle vertraut

•	Lesen Sie sich die zugewiesene Unternehmenskarte 

gegenseitig vor und versetzen Sie sich in die Rolle 

eines Mitarbeitenden aus dem entsprechenden Un-

ternehmen

•	Überfliegen Sie kurz das Glossar

25 Minuten

Mirco Ratzke
Financial Analyst R O L L E N K A R T E

STÄRKEN
Einzelkämpfer

Wissbegierig

SCHWÄCHEN
Misstrauisch

Sensibel

ZIELE UND INTERESSEN
Geschäftsführung bei finanziellen Angele-

genheiten beraten, Verwaltung der Finanzen

Wirtschaftliches Wachstum 

Nimmt den Klimawandel hauptsächlich 

passiv war und sieht keinen akuten 

Handlungsbedarf

→

→

→

STRATEGISCHE 
HINWEISE
Arbeitet am besten allein und kann mit 

Kritik nicht gut umgehen 

Möchte die Finanziellen Mittel nur 

freigeben, wenn wirklich notwendiger 

Bedarf besteht  

Dummysatz

→

→

→

ENTSCHEIDUNGSLOGIK
Return on Investment und Ressourcenscho-

nung im Entscheidungsfokus

Möchte stets alle Informationen zu den 

bevorstehenden Änderungen haben (Wieso, 

Weshalb, Warum?) 

Kostengünstigen Maßnahmen die zugleich 

finanzielle Vorteile bringen oder den 

Verbrauch von Ressourcen minimieren 

werden präferiert gewählt

→

→

→

ALTER
28 Jahre

AUSBILDUNG
Studium Wirtschaftsinformatik

ERFAHRUNG
2 Jahre

↑

↑

↓

↓

Miriam Ruiz
Leitung Human Resource Management R O L L E N K A R T E

ZIELE UND INTERESSEN
Personalplanung, Personalentwicklung, 

Zusammenarbeit mit Betriebs- und Perso-

nalrat

Möchte positives Unternehmensklima 

schaffen,Potenziale der Mitarbeitenden 

entwickeln, Corporate Social Responsibility 

ausbauen

Setzt sich für eine Zero-Carbon-Strategie im 

Unternehmen einbzgl. Klimawandel

→

→

→

STRATEGISCHE 
HINWEISE
Erarbeitet akribische Pläne, die penbibel 

eingehalten werden sollen

Fungiert oft als Mediatorin in Konfliktsitu-

ationen

Dummytext

→

→

→

ENTSCHEIDUNGSLOGIK
Betrachtet innovative Methoden als 

Gamechanger beim Kampf gegen den 

Klimawandel

Hätte am liebsten monatliche Nachhaltig-

keitstage

Betrachtet immaterielle Ressourcen wie 

Wissen, Commitment und Corporate 

Identity als eklatant für Veränderungspro-

zesse

→

→

→

ALTER
43 Jahre

AUSBILDUNG
Studium Organisationspsychologie

ERFAHRUNG
17 Jahre

STÄRKEN
Organisationstalent

Aufmerksam

Strategisches Denken

SCHWÄCHEN
Unflexibel

Distanziert

↑

↑

↓

↓

Anton Lorenzen
Geschäftsführer R O L L E N K A R T E

ZIELE UND INTERESSEN
Unternehmensrepräsentation, Kontrolle, 

Organisation

Wachstum, Zukunftsfähigkeit, Marktführer-

schaft

Grundsätzliche Veränderungsbereitschaft 

bzgl. Klimawandel

→

→

→

STRATEGISCHE 
HINWEISE
Mitarbeitende sind Kooperationspart-

ner:innen

Unternehmensziele stehen im Fokus

Hoher Stellenwert von Zusammenarbeit, 

Vernetzung und Austausch

Kontrollsüchtig

Drängt sich of in Projekte der Mitarbeiten-

den und fällt ins Wort

Impulsives Reagieren bei kritischen 

Ereignissen

→

→

→

→

→

→

ENTSCHEIDUNGSLOGIK
Möglichst effiziente Prozesse gestalten

Kontinuierlichen Fortschritt erreichen

Offenheit für innovative Klimaanpassungs-

konzepte

→

→

→

ALTER
59 Jahre

AUSBILDUNG
Kaufmann im Einzelhandel

Studium Wirtschaftsingenieurwesen

ERFAHRUNG
35 Jahre

STÄRKEN
Veränderungsbereitschaft

Logisches Denken

SCHWÄCHEN
Ungeduldig

Unempathisch

↑

↑

↓

↓

Benedikt Probst
Auszubildender R O L L E N K A R T E

STÄRKEN
Anpassungsfähigkeit

Kreativität

SCHWÄCHEN
Ungestüm

Antriebslos

↑

↑

↓

↓

ZIELE UND INTERESSEN
Besprechungen planen und organisieren, 

erste eigene Projekte initiieren

Persönliche Entwicklung, praktische 

Erfahrung aneignen

Engagiert sich bei Demonstrationen wie 

Fridays for Future

→

→

→

STRATEGISCHE 
HINWEISE
Vertritt die Meinung, dass Unternehmen 

viel zu wenig machen 

Forciert mehr Einfluss auf wichtige 

Entscheidungen haben 

In seinen Vorschlägen und Ideen „schießt 

er manchmal über das Ziel hinaus“

→

→

→

ENTSCHEIDUNGSLOGIK
Fokussiert ökologische und soziale 

Nachhaltigkeitsdimension

Bestrebt rapide und radikale Transformati-

onen im Privat- und Berufsleben

Nachhaltigkeit für ihn von zentraler 

Bedeutung 

→

→

→

ALTER
22 Jahre

AUSBILDUNG
In der Ausbildung zu Industriekauf-

mann

ERFAHRUNG
1 Jahre

ALTER
72 Jahre

UNTERNEHMEN
91 Mio. KT Umsatz / Jahr

6.000 Beschäftigte

PRODUKT
Verbindungstechnik

STÄRKEN
Wiederverwertung von 

Reststoffen 

Reinigung von Abfallprodukten

↑

↑

SCHWÄCHEN
Herstellung und Verarbeitung 

von Kunststoff

Keine ISO 14001 Zertifizierung

↓

↓

STÄRKEN

SCHWÄCHEN

Bereitschaft für Veränderung

Sensibilität für Klimathematik

Recyclingmaterial nicht ohne 

Primärkunststoff verwertbar

Entstehung von Mikroplastik

↑

↑

↓

↓

FOKUS-KPI

FOKUS-KPIALTER
51 Jahre

UNTERNEHMEN
110 Mio. KT Umsatz / Jahr

180 Beschäftigte

PRODUKT
Gartenmöbel und -zubehör

MUMEL
Verarbeitendes Gewerbe U N T E R N E H M E N S K A R T E

Dolmans GmbH
Verarbeitendes Gewerbe U N T E R N E H M E N S K A R T E

UMWELTVER-
TRÄGLICHKEIT

RESSOURCEN-
SCHONUNG

RESSOURCEN-
SCHONUNG

MENSCHLICHES
WOHLBEFINDEN

WISSENSWERTES
Kunststoffe, z.B. in Form von Mikroplastik, wirken 
durch ihre Oberflächeneigenschaften wie ein Mag-
net für Umweltgifte. Im Wasser reichern sich diese 
an der Oberfläche an. Teilweise verzeichnen sich 
beim Mikroplastik hundertmal höhere Konzentra-
tionen an Umweltgiften als im Meerwasser.

WISSENSWERTES
Unter Sonnenlicht können Kunststoffsorten wie 
Polycarbonat oder Acryl schädliche Gase freiset-
zen. 2018 wurden bereits 400 Millionen Tonnen 
Plastik jährlich produziert. Einerseits ist Bioplastik 
der aktuell nachhaltigste Kunststoff, andererseits 
werden für dessen Herstellung mehr Ackerflächen 
benötigt, die Waldrodungen verursachen (Klima-
reporter, 2022).

Dolmans agiert in der Kunststoffbranche und 
recycelt aus angelieferten gebrauchten Ver-
packungsmaterialien Kunststofferzeugnisse 
(Rezyklat), um Gartenmöbel herzustellen. Die 
einzelnen Produkte werden über den Groß- 
und Einzelhandel vertrieben. Demnach sind 
noch keine Sonderanfertigungen und Direkt-
vertrieb an Geschäftskunden im Portfolio. Das 
Unternehmen hat einen inländischen Standort 
für Verwaltung und Vertrieb und ein auslän-
disches Werk für Produktion, Lager und Aus-
lieferung. Das Unternehmen vollzieht gerade 
einen sozialen Wandel und fördert Frauen im 

MUMEL produziert Verbindungstechniken für 
Kabel, Heizungen und Trinkwassersysteme. 
Das Unternehmen legt den Fokus auf Quali-
tät, Präzision, Zuverlässigkeit und Servicebe-
wusstsein. Der Hauptsitz und die Produktion 
des Unternehmens sitzen in MainKassandra. 
Daneben befinden sich in zehn Ländern weite-
re Niederlassungen. Seit einigen Jahren setzt 
sich das Unternehmen für Soziales und Um-
weltschutz ein und hat schon einige Umrüs-
tungen vorgenommen. Zum Beispiel werden 
Abwasser und Öl-Nebel durch Aufbereitungs- 
und Filtersysteme gereinigt und anschließend 

Arbeitsalltag und Führungspositionen. Dem-
nach werden intern diverse Projekte durch-
geführt, die die Beschäftigten bezüglich der 
Themen Gleichstellung und Gender Pay Gap 
sensibilisieren sollen.

in die Umwelt abgegeben werden. Zusätzlich 
hat MUMEL ein Konzept ausgearbeitet, wel-
ches unterstützt, Restmaterialien der Zerspa-
nung zu nutzen. 

ALTER
92 Jahre

UNTERNEHMEN
41,34 Mrd. KT Umsatz / Jahr

>80.000 Beschäftigte weltweit

PRODUKT
Automobile

ALTER
102 Jahre

UNTERNEHMEN
140 Mio. KT Umsatz / Jahr

500 Beschäftigte

PRODUKT
Küchenkräuter, Arzneimittel

STÄRKEN

SCHWÄCHEN

Bereitschaft für Veränderung

Sensibilität für Klimathematik

Rohstoffe aus nicht-nachhal-

tigen Betrieben

Keine grundlegende 

Veränderung

↑

↑

↓

↓

SCHWÄCHEN
eher schleppende Verwaltungs-

prozesse

Großer CO₂-Fußabdruck

↓

↓

STÄRKEN
Ambitionierte Nachhaltigkeits-

strategie

Forschung zu geschlossenen 

Materialkreisläufen

↑

STÄRKEN

↑

FOKUS-KPI

FOKUS-KPI

Lega AG
Verarbeitendes Gewerbe U N T E R N E H M E N S K A R T E

Naturkräuter Brunner
Produktion und Handel U N T E R N E H M E N S K A R T E

UMWELTVER-
TRÄGLICHKEIT

MENSCHLICHES
WOHLBEFINDEN

RETURN ON
INVESTMENT

RESSOURCEN-
SCHONUNG

WISSENSWERTES
Jede achte Packung eingetragener Arzneimittel, 
wie z.B. Aspirin, basieren auf pflanzlichen Wirk-
stoffen. Generell werden industriell hergestellte 
Kräuter in verschiedenen Produkten und Bran-
chen eingesetzt, z.B. in der Teeherstellung, Phar-
ma-, Lebensmittel-, Kosmetik- und Spirituosen-
industrie.

WISSENSWERTES
Deutschlandweit wurden 2021 rund 13 Millionen 
Fahrzeuge produziert (Statista). Dies birgt die Ver-
antwortung, dem Verbrauch fossiler Brennstoffe 
nachhaltig entgegenzuwirken. Derzeit gilt das in-
dustrieweite Ziel maximal 95 Gramm CO₂ pro Kilo-
meter und Fahrzeug, äquivalent zu 3,6 Liter Diesel 
oder 4,1 Liter Benzin, zu verursachen.

Brunner führt Bio-Produkte und ist bereits mit 
dem Umweltmanagementsystem EMAS zer-
tifiziert. Das Unternehmen ist teilweise aut-
ark und gewinnt Strom aus Photovoltaikparks 
und bezieht die Restanteile aus regenerativen 
Quellen, u.a. Biogas. 
Bei der Rohstoffbeschaffung arbeitet das Un-
ternehmen mit Lieferanten aus über 70 Län-
dern zusammen. Hier versucht Brunner 
stehts, die jeweiligen Hersteller bei Nachhal-
tigkeitsaspekten zu unterstützen. Das Unter-
nehmen wächst stetig, womit der Verbrauch 
von Öl-, Gas-, Wasser und Strom steigt. Zudem 

Lega produziert in neun Ländern mit 16 Stand-
orten. Der Konzern plant, dass ab dem Jahre 
2033 keine Verbrennermotoren mehr herge-
stellt werden. Produziert wird in verschiede-
nen Fahrzeugsegmenten vom Kleinwagen 
bis SUV. Wichtig sind die beiden regionalen 
Standorte in MainKassandra, sowie ein aus-
ländisches Werk, das für die Produktion von 
Elektroautos ausgelegt ist. Die kürzliche Ein-
führung einer Nachhaltigkeitsstrategie be-
wirkt, dass nun auch Zulieferer einen strengen 
Analyseprozess durchlaufen und in den Berei-
chen Umwelt und Soziales umrüsten müssen. 

verfügt es über eine Anbaufläche von mehr als 
64.000 m² womit es in der Region zum Flä-
chenverbrauch beiträgt.

Zudem forscht die Lega AG intensiv nach Re-
cyclingmöglichkeiten, um gänzlich geschlos-
sene Materialkreisläufe zu etablieren und den 
CO₂-Fußabdruck zu verringern.
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Ablauf einer Spielrunde

EREIGNIS
(Klimaereignis, 

Politik, CEO)

ENTWICKLUNG
(Ziele, Diskussion, 

Strategien)

BEWERTUNG
(Plausibilität, Fragen, 

Effektivität)

10 Min. 5 Min.

25-35 Min.

Hinweis:
Jede Runde umfasst 
drei verschiedene 
Phasen

Start
↓
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Spielrunde 1:

Framing
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Die Region MainKassandra lebt von ihrer un-

ternehmerischen Vielfalt von traditionellen 

Handwerksbetrieben über Dienstleistungsunter-

nehmen und mittelständischen Unternehmen hin 

zu Global Playern. Der Klimawandel hält in Main-

Kassandra bereits Einzug, was sich in den seit 

Jahren abzeichnenden erhöhten Erwärmungsra-

ten feststellen lässt. 

Ein renommierter Klimatologe warnt davor, dass 

die durchschnittlichen Temperaturen voraussicht-

Über die Region MainKassandra

lich weiter steigen werden, wobei kalte Extreme 

seltener und heiße Extreme häufiger auftreten 

werden. Die Kombination aus höheren Temperatu-

ren und weniger Niederschlägen im Sommer deu-

tet auf verstärkte Wasserengpässe hin. 

Neben den physischen Auswirkungen des Klima-

wandels hat sich in ihrem Unternehmen die Lage 

zugespitzt. Vergangene Woche hat die Geschäfts-

führung eine Krisensitzung einberufen aufgrund 

des Ihnen nun vorliegenden Ereignisses.

Nun gilt es schnell zu reagieren, um Ihr Unterneh-

men krisenfest zu machen und auf die künftigen 

direkten und indirekten Auswirkungen des Klima-

wandels vorzubereiten. 
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EreignisEREIGNIS

EREIGNISKARTE

Der D
eutsche Wetterdienst w

arnt die Bevölkerung vor einer 

anhaltenden Hitzewelle (Krite
riu

m: an mind. drei aufeinan-

derfo
lgenden Tagen eine Maximaltemperatur d

ie 30 °C über-

schreitet). E
igentlic

h muss ihr U
nternehmen gerade viele 

Aufträ
ge bearbeiten und entsprechend ausliefern. W

ie kön-

nen Sie mit d
en erhöhten Temperaturen umgehen, ohne die 

Auftra
gslage zu gefährden?

Klim
aereignis

HITZEWELLE

EREIGNISKARTE

Ein plötzliches Starkregenereignis tri
fft i

hr U
nternehmen 

hart (
Regenmengen > 40 l/m

²), d
er D

eutsche Wetterdienst 

veröffentlic
ht eine Warnung vor extre

men Unwetter. S
ie reali-

sieren, dass die installie
rte

n Abflüsse ru
nd um Bürogebäude 

und Werke unzureichend sind. Es bahnt sich eine Überflu
tung 

der E
ingangsbereiche und Werkhallen an. Das Unwetter 

scheint kein Ende zu nehmen.

Klim
aereignis

STARKES UNWETTER

EREIGNISKARTE

Die Energiewende in Deutschland wird verschärft.
 Innerhalb 

von nur zwei Jahren sind Sie angewiesen Ihren Energiebedarf 

zu 50% mit r
egenerativen Energien zu decken. Dabei haben 

Sie derzeit n
och gar keine regenerativen Energien im

plemen-

tiert. 
Sie haben auch noch keine Inform

ationsbasis, w
ie so ein 

Prozess zu gestalten ist. „
Ressourcen sind da“, b

eruhigt Sie 

ihre Führungskraft. 

Politik

REGENERATIVE 

ENERGIEN

EREIGNISKARTE

Plötzlicher S
inneswandel in

 der C
hefrie

ge: Sie wurden nach 

einem wöchentlic
hen Jour fi

xe angewiesen eine Fokusgruppe 

zu bilden und innerhalb von einem Monat ein Konzeptpapier 

zu präsentieren, w
ie das Unternehmen in einem Jahr klim

a-

neutra
l w

ird. Bisher h
atte das Management alle Belange in 

Richtung Nachhaltig
keit o

der gar K
lim

aneutra
litä

t abgelehnt. 

Die weitere Anweisung war, K
osten einzusparen. Doch wie 

lassen sich Wirts
chaftlic

hkeit u
nd Ökologie vereinbaren? 

Ein Jahr b
is zur K

lim
aneutra

litä
t erscheint Ih

nen unmöglich.

CEO

KLIMANEUTRALES

UNTERNEHMEN

EREIGNISKARTE

Der Deutsche Wetterdienst warnt die Bevölkerung vor einer 
anhaltenden Hitzewelle (Kriterium: an mind. drei aufeinan-
derfolgenden Tagen eine Maximaltemperatur die 30 °C über-
schreitet). Eigentlich muss ihr Unternehmen gerade viele 
Aufträge bearbeiten und entsprechend ausliefern. Wie kön-
nen Sie mit den erhöhten Temperaturen umgehen, ohne die 
Auftragslage zu gefährden?

Klimaereignis

HITZEWELLE

EREIGNISKARTE

Ein plötzliches Starkregenereignis trifft ihr Unternehmen 
hart (Regenmengen > 40 l/m²), der Deutsche Wetterdienst 
veröffentlicht eine Warnung vor extremen Unwetter. Sie reali-
sieren, dass die installierten Abflüsse rund um Bürogebäude 
und Werke unzureichend sind. Es bahnt sich eine Überflutung 
der Eingangsbereiche und Werkhallen an. Das Unwetter 
scheint kein Ende zu nehmen.

Klimaereignis

STARKES UNWETTER

EREIGNISKARTE

Die Energiewende in Deutschland wird verschärft. Innerhalb 
von nur zwei Jahren sind Sie angewiesen Ihren Energiebedarf 
zu 50% mit regenerativen Energien zu decken. Dabei haben 
Sie derzeit noch gar keine regenerativen Energien implemen-
tiert. Sie haben auch noch keine Informationsbasis, wie so ein 
Prozess zu gestalten ist. „Ressourcen sind da“, beruhigt Sie 
ihre Führungskraft. 

Politik

REGENERATIVE 
ENERGIEN

EREIGNISKARTE

Plötzlicher Sinneswandel in der Chefriege: Sie wurden nach 
einem wöchentlichen Jour fixe angewiesen eine Fokusgruppe 
zu bilden und innerhalb von einem Monat ein Konzeptpapier 
zu präsentieren, wie das Unternehmen in einem Jahr klima-
neutral wird. Bisher hatte das Management alle Belange in 
Richtung Nachhaltigkeit oder gar Klimaneutralität abgelehnt. 
Die weitere Anweisung war, Kosten einzusparen. Doch wie 
lassen sich Wirtschaftlichkeit und Ökologie vereinbaren? 
Ein Jahr bis zur Klimaneutralität erscheint Ihnen unmöglich.

CEO

KLIMANEUTRALES
UNTERNEHMEN

EREIGNISKARTE

Der Deutsche Wetterdienst warnt die Bevölkerung vor einer 

anhaltenden Hitzewelle (Kriterium: an mind. drei aufeinan-

derfolgenden Tagen eine Maximaltemperatur die 30 °C über-

schreitet). Eigentlich muss ihr Unternehmen gerade viele 

Aufträge bearbeiten und entsprechend ausliefern. Wie kön-

nen Sie mit den erhöhten Temperaturen umgehen, ohne die 

Auftragslage zu gefährden?

Klimaereignis
HITZEWELLE

EREIGNISKARTE

Ein plötzliches Starkregenereignis trifft ihr Unternehmen 

hart (Regenmengen > 40 l/m²), der Deutsche Wetterdienst 

veröffentlicht eine Warnung vor extremen Unwetter. Sie reali-

sieren, dass die installierten Abflüsse rund um Bürogebäude 

und Werke unzureichend sind. Es bahnt sich eine Überflutung 

der Eingangsbereiche und Werkhallen an. Das Unwetter 

scheint kein Ende zu nehmen.

Klimaereignis
STARKES UNWETTER

EREIGNISKARTE

Die Energiewende in Deutschland wird verschärft. Innerhalb 

von nur zwei Jahren sind Sie angewiesen Ihren Energiebedarf 

zu 50% mit regenerativen Energien zu decken. Dabei haben 

Sie derzeit noch gar keine regenerativen Energien implemen-

tiert. Sie haben auch noch keine Informationsbasis, wie so ein 

Prozess zu gestalten ist. „Ressourcen sind da“, beruhigt Sie 

ihre Führungskraft. 

PolitikREGENERATIVE 

ENERGIEN

EREIGNISKARTE

Plötzlicher Sinneswandel in der Chefriege: Sie wurden nach 

einem wöchentlichen Jour fixe angewiesen eine Fokusgruppe 

zu bilden und innerhalb von einem Monat ein Konzeptpapier 

zu präsentieren, wie das Unternehmen in einem Jahr klima-

neutral wird. Bisher hatte das Management alle Belange in 

Richtung Nachhaltigkeit oder gar Klimaneutralität abgelehnt. 

Die weitere Anweisung war, Kosten einzusparen. Doch wie 

lassen sich Wirtschaftlichkeit und Ökologie vereinbaren? 

Ein Jahr bis zur Klimaneutralität erscheint Ihnen unmöglich.

CEO
KLIMANEUTRALES

UNTERNEHMEN
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Öffnen Sie den Maßnahmenkatalog und…

•	wählen Sie Ihr Unternehmen aus

•	tragen Sie Ihr Budget an KassandraTalern ein

•	beachten Sie stets Ihre Fokus KPI

•	sichten Sie die Anpassungsmaßnahmen und 

wählen Sie aus

KassandraTaler

	¬  Jeder Taler hat den Wert „3“

	¬  Es lassen sich jeweils 1-3 Maßnah-

men erwerben

	¬  Würfeln Sie Ihr Kontingent an 

KassandraTalern 

	¬Haben Sie Bedarf an einem höheren 

Budget, probieren Sie das Quiz aus

ENTWICKLUNG Maßnahmenkatalog

KNICKEN

SCHNEIDEN

2 3 4

4 3 2
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Nehmen Sie Ihre Rolle ein und…

•	 befassen Sie sich mit dem Ereignis

•	 analysieren Sie die Risiken und Chancen für Ihr 

Unternehmen

•	 lesen Sie den Katalog mit Maßnahmen durch

•	 diskutieren Sie Maßnahmen in Bezug auf das 

Ereignis und das Unternehmen, um es vor nega-

tiven Auswirkungen zu schützen

•	 wählen Sie passende Maßnahmen und begrün-

den Sie Ihre Schutzstrategien

	¬  Wie kann die wirtschaftliche Effektivität 

gewährleistet werden?

	¬  Welche Ressourcen erfordern die Maß-

nahmen?

	¬  Welche Wechselwirkungen, z.B. in 

Bezug auf andere Strategien, gibt es?

	¬  Wie kann sich das Unternehmen 

zukünftig und gegen andere Ereignisse 

absichern?

	¬  Welche Vor- und Nachteile haben die 

Strategien?

ENTWICKLUNG Strategienentwicklung
25-35 Minuten
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Bitte folgen Sie der DOI und öffnen Sie die 

EXE-Datei Maßnahmenkatalog

https://doi.org/10.57714/rg4t-ka21

Digitale SpielmaterialienENTWICKLUNG



Seite 15
P

lanspiel M
ainK

assandra
K

A
SSA

N
D

R
A

M
A

IN

Sie möchten zusätzliches Kontingent 

erwerben?

Dann ziehen Sie jetzt bis zu zwei Karten 

vom Stapel des Quiz und lösen Sie die 

angegebenen Fragen richtig.

Haben Sie Erfolg, erhalten Sie jeweils 

einen KassandraTaler.

QUIZKARTE

QUIZKARTE

QUIZKARTE

QUIZKARTE
Bei w

elchem der fo
lgenden Ziele handelt e

s sich um kein Ziel 

für n
achhaltig

e Entwicklung (Sustainable Development G
oal)?

FRAGE 1

Wie hoch war d
er A

nteil e
rneuerbarer E

nergien am Stro
mver-

brauch im
 Jahr 2021?

FRAGE 3

Wann tra
ten die 17 Ziele für n

achhaltig
e Entwicklung (Sustai-

nable Development G
oals) der Vereinten Nationen in Kraft?

FRAGE 2

Januar 1988

Januar 2019

Januar 2014

Januar 2016

a)

b)

c)

d)

Wie viel Prozent Treibhausgasemissionen möchte die Bun-

desregierung bis 2030 gegenüber d
em Jahr 1990 einsparen?

FRAGE 4

a)

b)

c)

d)

Bezahlbare und saubere Energie

Keine Arm
ut

Industrie
, In

novation und Infra
stru

ktur

Gesunde Ernährung

a)

b)

c)

d)

20 Prozent 

41 Prozent

58 Prozent

33 Prozent

a)

b)

c)

d)

65 Prozent

70 Prozent

55 Prozent

40 Prozent

????

????

????

????

QUIZKARTEQUIZKARTE

QUIZKARTE QUIZKARTE

Bei welchem der folgenden Ziele handelt es sich um kein Ziel 
für nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goal)?

FRAGE 1

Wie hoch war der Anteil erneuerbarer Energien am Stromver-
brauch im Jahr 2021?

FRAGE 3

Wann traten die 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung (Sustai-
nable Development Goals) der Vereinten Nationen in Kraft?

FRAGE 2

Januar 1988

Januar 2019

Januar 2014

Januar 2016

a)

b)

c)

d)

Wie viel Prozent Treibhausgasemissionen möchte die Bun-
desregierung bis 2030 gegenüber dem Jahr 1990 einsparen?

FRAGE 4

a)

b)

c)

d)

Bezahlbare und saubere Energie

Keine Armut

Industrie, Innovation und Infrastruktur

Gesunde Ernährung

a)

b)

c)

d)

20 Prozent 

41 Prozent

58 Prozent

33 Prozent

a)

b)

c)

d)

65 Prozent

70 Prozent

55 Prozent

40 Prozent

????

????

????

????

QUIZKARTE

QUIZKARTE

QUIZKARTE

QUIZKARTE

Bei welchem der folgenden Ziele handelt es sich um kein Ziel 

für nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goal)?

FRAGE 1

Wie hoch war der Anteil erneuerbarer Energien am Stromver-

brauch im Jahr 2021?

FRAGE 3

Wann traten die 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung (Sustai-

nable Development Goals) der Vereinten Nationen in Kraft?

FRAGE 2

Januar 1988
Januar 2019

Januar 2014
Januar 2016

a)
b)

c)
d)

Wie viel Prozent Treibhausgasemissionen möchte die Bun-

desregierung bis 2030 gegenüber dem Jahr 1990 einsparen?

FRAGE 4

a)
b)

c)
d)

Bezahlbare und saubere Energie

Keine Armut
Industrie, Innovation und Infrastruktur

Gesunde Ernährung

a)
b)

c)
d)

20 Prozent 
41 Prozent

58 Prozent

33 Prozent

a)
b)

c)
d)

65 Prozent

70 Prozent

55 Prozent

40 Prozent

????

????
????

????

ENTWICKLUNG

KASSANDRA
TALER

3

5 Minuten
Quizaufgabe
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Einzelne Gruppe

•	Nennen Sie kurz die Ausgangslage 

und Charakteristika Ihres Unterneh-

mens

•	Erläutern Sie die Ziele für Ihr Unter-

nehmen

•	Pitchen Sie die entwickelten Strate-

gien im Plenum

Plenum

•	Stellen Sie aus jedem Team mindes-

tens eine kritische Frage

•	Nutzen Sie die Arbeitsblätter „Frage-

impulse“ und „Bewertung“

•	Adaptieren Sie Lösungswege für Ihre 

Anpassungsstrategien

5 Minuten 5 Minuten

BEWERTUNG Diskussion Frageimpulse für
Bewertungsrunde

Eigene Fragen:

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

___________________________________________________

Frageimpulse:

• Welche gesamtunternehmerische Strategie wird mit Ihrem Maßnahmenpaket 
verfolgt? 

• Welche Organisationsbereiche werden Ihrer Ansicht nach bei Ihrem Maßnahmenpa-
ket unzureichend adressiert? 

• Welche konkreten Herausforderungen sehen Sie bei der Implementierung der 
gewählten Maßnahmen?

• Lassen sich die ausgewählten Maßnahmen in bestehende Instrumente, Program-
me, Projekte integrieren oder müssen neue Instrumente für die Umsetzung 
geschaffen werden?

• Bestehen Synergien und Konflikte zwischen den Maßnahmen?

• Wer ist verantwortlich für die Umsetzung?

• Wie ist der Zeitplan in Bezug auf die Umsetzung?

• Welche Ressourcen stehen Ihnen zur Verfügung?

• Bestehen Fördermöglichkeiten? Wenn ja, wodurch?

• Bestehen Widerstände? Wenn ja, wie können diese überwunden werden?

• Welche Erfolgsindikatoren / Evaluierungs-Ansätze haben Sie sich überlegt?

• Was tun Sie, wenn sich bestimmte Klimavariablen (konkret nennen) anders entwi-
ckeln als ursprünglich gedacht? 

• Welche Wirkung haben die Maßnahme eigentlich auf die Umwelt?

BEWERTUNG
(Plausibilität, Fragen, 

Effektivität)

ARBEITSBLATT

Quelle: Marx, A. (Ed.). (2017). Klimaanpassung in Forschung und Politik. Wiesbaden, Germany: 
Springer Fachmedien Wiesbaden.

KASSANDRA
TALER

3
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Spielrunde 2:

Collaboration
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EreignisEREIGNIS

EREIGNISKARTE

In der R
egion wurde durch anhaltenden Starkregen der K

a-

tastro
phenfall a

usgerufen. Sehr viele Orte
 und Gebäude 

sind   ü
berflu

tet und es ist noch keine Besserung in Sicht. 

Sie sehen die Gefahr fü
r Ih

re Unternehmen und möchten zu-

sätzlich einen gesellschaftlic
hen Beitra

g zur U
nterstützung 

bei der K
atastro

phenlage leisten. Schließlich erwarte
t Ih

re 

Gemeinde von ansässigen, noch nicht betro
ffenen Akteuren, 

dass Notleidenden mit w
irksamen Maßnahmen unterstützt 

werden. W
ie sieht Ih

r N
otfallplan aus, um Ihre Unternehmen 

zu schützen und einen positiv
en Beitra

g für d
as Gemeinwohl 

zu leisten? Wie könnte die Finanzierung dieser M
aßnahmen 

aussehen? 

Klim
aereignis

KATASTROPHENFALL 

AUSGERUFEN

EREIGNISKARTE

In der R
egion wird die Industrie

 4.0 Zukunftsmesse abgehal-

ten. H
ier erhalten Sie die ideale Change, die Zukunftsvisionen 

Ihrer U
nternehmen zu präsentieren und Ihren Kundenstamm 

zu vergrößern. Zusätzlich können Sie Aktionen, Beratungen 

und Vorträ
ge initiie

ren, um noch größeren Mehrwert f
ür zu-

künftig
e Verbrauchende oder K

ooperationsparte
ien zu gene-

rieren. Teilnahmevoraussetzung sind, dass die Unternehmen 

mindestens zwei Klim
aanpassungsmaßnahmen präsentie-

ren, die ökonomische und ökologische Belange adressieren. 

Schwierig
, w

ie können Sie hier ein Gleichgewicht schaffen 

ohne, dass Ihnen Greenwashing nachgesagt w
ird? 

Politik

ZUKUNFTSMESSE IN
 

MAINKASSANDRA

EREIGNISKARTE

Der G
emeinderat ru

ft z
u einem Kriesentre

ffen mit d
en in der 

Region angesidelten Unternehmen gerufen. H
ier w

ird die 

Zukunft Ih
res Industrie

standorts
 hitzig diskutiert, 

denn die 

Durchschnitts
temperatur is

t in
nerhalb der le

tzten 30 Jahre 

bereits um  Es soll b
esprochen werden wie die Zukunft d

es 

Industre
istandorts

 aussehen soll. D
ie Gemeinde ist besorgt, 

da die Durchschnitts
temperatur  b

ereits um 3°C angestiegen. 

Jetzt sollen Unternehmen Konzepte vorschlagen, die dem 

Temperaturanstieg entgegenwirken und besser n
och dabei 

helfen, Erwärm
ungsraten zu senken. Sie stehen vor einer 

schwierig
en Aufgabe: W

ie lassen sich die Bekämpfung des 

Klim
awandels und Industrie

stärke vereinbaren? Welche Ver-

antwortu
ngsrolle tra

gen Sie hierbei? 

Klim
aereignis

REGIONALE ERWÄRMUNG 

BEI DURCHSCHNIT TLICH 

3°C

EREIGNISKARTE

Die Gemeinde MainKassandra hat zu einem kommunalem 

Wirts
chaftstre

ff g
erufen, an dem alle Unternehmen die sich 

in der R
egion befinden gebeten werden  zu erscheinen. N

eben 

der M
öglichkeit s

ich mit a
nderen Parte

ien auszutauschen soll 

ebenfalls die zukünftig
e Entwicklung besprochen werden. Das 

Hauptaugenmerk soll a
uf einer n

achhaltig
en Entwicklung 

liegen. Die Teilnehmenden werden gebeten einen Leitplan mit 

Zielen zu erstellen der N
achhaltig

keit a
uf kommunaler E

bene 

gestaltet. H
ierfü

r sollen ebenfalls die Wirts
chafsziele der glo-

balen Klim
akonferenz berücksichtigt w

erden. W
elche Klim

a-

ziele sollen für d
ie nächsten 10 Jahre gesetzt w

erden und wie 

können die umgesetzt w
erden?

Politik

KOMMUNALER WIRT-

SCHAFTSTREFF

EREIGNISKARTE

In der Region wurde durch anhaltenden Starkregen der Ka-
tastrophenfall ausgerufen. Sehr viele Orte und Gebäude 
sind   überflutet und es ist noch keine Besserung in Sicht. 
Sie sehen die Gefahr für Ihre Unternehmen und möchten zu-
sätzlich einen gesellschaftlichen Beitrag zur Unterstützung 
bei der Katastrophenlage leisten. Schließlich erwartet Ihre 
Gemeinde von ansässigen, noch nicht betroffenen Akteuren, 
dass Notleidenden mit wirksamen Maßnahmen unterstützt 
werden. Wie sieht Ihr Notfallplan aus, um Ihre Unternehmen 
zu schützen und einen positiven Beitrag für das Gemeinwohl 
zu leisten? Wie könnte die Finanzierung dieser Maßnahmen 
aussehen? 

Klimaereignis

KATASTROPHENFALL 
AUSGERUFEN

EREIGNISKARTE

In der Region wird die Industrie 4.0 Zukunftsmesse abgehal-
ten. Hier erhalten Sie die ideale Change, die Zukunftsvisionen 
Ihrer Unternehmen zu präsentieren und Ihren Kundenstamm 
zu vergrößern. Zusätzlich können Sie Aktionen, Beratungen 
und Vorträge initiieren, um noch größeren Mehrwert für zu-
künftige Verbrauchende oder Kooperationsparteien zu gene-
rieren. Teilnahmevoraussetzung sind, dass die Unternehmen 
mindestens zwei Klimaanpassungsmaßnahmen präsentie-
ren, die ökonomische und ökologische Belange adressieren. 
Schwierig, wie können Sie hier ein Gleichgewicht schaffen 
ohne, dass Ihnen Greenwashing nachgesagt wird? 

Politik

ZUKUNFTSMESSE IN 
MAINKASSANDRA

EREIGNISKARTE

Der Gemeinderat ruft zu einem Kriesentreffen mit den in der 
Region angesidelten Unternehmen gerufen. Hier wird die 
Zukunft Ihres Industriestandorts hitzig diskutiert, denn die 
Durchschnittstemperatur ist innerhalb der letzten 30 Jahre 
bereits um  Es soll besprochen werden wie die Zukunft des 
Industreistandorts aussehen soll. Die Gemeinde ist besorgt, 
da die Durchschnittstemperatur  bereits um 3°C angestiegen. 
Jetzt sollen Unternehmen Konzepte vorschlagen, die dem 
Temperaturanstieg entgegenwirken und besser noch dabei 
helfen, Erwärmungsraten zu senken. Sie stehen vor einer 
schwierigen Aufgabe: Wie lassen sich die Bekämpfung des 
Klimawandels und Industriestärke vereinbaren? Welche Ver-
antwortungsrolle tragen Sie hierbei? 

Klimaereignis

REGIONALE ERWÄRMUNG 
BEI DURCHSCHNIT TLICH 
3°C

EREIGNISKARTE

Die Gemeinde MainKassandra hat zu einem kommunalem 
Wirtschaftstreff gerufen, an dem alle Unternehmen die sich 
in der Region befinden gebeten werden  zu erscheinen. Neben 
der Möglichkeit sich mit anderen Parteien auszutauschen soll 
ebenfalls die zukünftige Entwicklung besprochen werden. Das 
Hauptaugenmerk soll auf einer nachhaltigen Entwicklung 
liegen. Die Teilnehmenden werden gebeten einen Leitplan mit 
Zielen zu erstellen der Nachhaltigkeit auf kommunaler Ebene 
gestaltet. Hierfür sollen ebenfalls die Wirtschafsziele der glo-
balen Klimakonferenz berücksichtigt werden. Welche Klima-
ziele sollen für die nächsten 10 Jahre gesetzt werden und wie 
können die umgesetzt werden?

Politik

KOMMUNALER WIRT-
SCHAFTSTREFF

EREIGNISKARTE

Ausreichend Frischwasser gilt weltweit als knappe Ressour-

ce. Denn die vorhandene Süßwassermenge auf der Erde 

sinkt stetig, während die Weltbevölkerung und einhergehen-

der Wasserbedarf wachsen.  In Ihrer Region herrscht durch 

anhaltende Hitzeperioden und jahrelang gesunkene Grund-

wasserpegel eine gravierende Wasserknappheit. Ihre Unter-

nehmen müssen den Frischwasserverbrauch  um 50 Prozent 

zu senken. Zusätzlich sollen mindestens drei Lösungsan-

sätze eingereicht werden, um verschmutztes Wasser wieder 

aufzubereiten und nutzbar zu machen. Wie können Sie den 

strengen Forderungen nachgehen ohne Umsatzeinbußen zu 

riskieren?

Klimaereignis
REGIONALE WASSER-

KNAPPHEIT
EREIGNISKARTE

Unter Disparitäten werden ungleiche Lebensbedingungen in 

sozialer und wirtschaftlicher Hinsicht innerhalb eines präzise 

definierten Raumes verstanden.Beispielsweise können inner-

halb einer Region ungleiche Verteilung von Rohstoffen, Indus-

trien, Bevölkerung und Städten vorliegen. Die Regionalpolitik 

will laut Ihrer jüngsten Veröffentlichung dagegen vorgehen, 

dass manche Unternehmen standortabhängig stärkere Ent-

wicklungschancen haben und initiiert Maßnahmen zur Ver-

hinderung dieser Disparitäten. Ihre Unternehmensvorstände 

sind motiviert und schließen sich zusammen. Welche all-

gemeine Maßnahmen können Sie initiieren, um eine bessere 

Gemeinwohlökonomie in Ihre Region herzustellen? Welche 

Rolle nimmt der herrschende Klimwandel hierbei ein? 

PolitikWIRTSCHAFTLICHE 

 DISPARITÄTEN
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Nehmen Sie an den Netzwerktreffen teil und…

•	 befassen Sie sich mit dem Ereignis

•	 ziehen und bearbeiten Sie eine Sonderaufgabe

•	 skizzieren Sie die Risiken und Chancen Ihrer 

Unternehmen

•	 diskutieren Sie die Auswirkungen des Ereig-

nisses und Ihre strategische Vorgehensweise 

•	 entwickeln Sie ein gemeinsames Strategie-

papier, um Ihre Unternehmen und die Region zu 

schützen

Stellen Sie sich  folgende Fragen:

	¬  Wie kann die wirtschaftliche Effektivität 

gewährleistet werden?

	¬  Welche Ressourcen erfordern Maß-

nahmen?

	¬  Welche Wechselwirkungen, z.B. in 

Bezug auf andere Strategien, gibt es?

	¬  Wie können sich die Unternehmen 

zukünftig und gegen andere Ereignisse 

absichern?

	¬  Welche Vor- und Nachteile birgt Ihre 

Zusammenarbeit?

25 Minuten
ENTWICKLUNG Strategienentwicklung

SONDERAUFGABE

Überfli
egen Sie die Abbildung zu den 17 Sustainable Develop-

ment G
oals (SDG). O

rdnen Sie drei SDGs Ihrem derzeitig
en 

Anpassungskonzept zu und begründen Sie.

1 Keine Arm
ut

2 Kein Hunger

3 Gesundheit u
nd 

Wohlergehen

4 Hochwertig
e

Bildung

5 Geschlechter-

gerechtigkeit

6 Sauberes 

Wasser u
nd Sani-

täreinrichtungen

7 Bezahlbare und 

saubere Energie 

8 Menschenwür-

dige Arbeit

und Wirts
chafts-

wachstum

9 Industrie
, In

no-

vation und

Infra
stru

ktur

10 Weniger

Ungleichheiten

11 Nachhaltig
e

Städte und 

Gemeinden

12 Nachhaltig
e/r 

Konsum und 

Produktion

13 Maßnahmen 

zum Klim
aschutz

14 Leben unter 

Wasser

15 Leben an 

Land

16 Frieden,

Gerechtigkeit 

und starke Institu
-

tionen

17 Partn
erschaf-

ten zur E
rre

chung 

der Z
iele

SUSTAINABLE DEVELOPMENT GOALS

SONDERAUFGABE

SONDERAUFGABE

Lesen Sie die Klim
aanpassungsmaßnahme und nennen Sie 

zwei Vorte
ile und zwei Herausforderungen bei der Im

plemen-

tierung dieser M
aßnahme für Ih

r U
nternehmen.

Einsatz klim
aschonender K

ühlsysteme z. B. durch 

Dämmung, Beschattu
ng, solare Kühlung oder N

ut-

zung von Abwärm
e zur K

älteerzeugung.

MAßNAHME: HITZESCHUTZ

SONDERAUFGABE

Überfli
egen Sie die Abbildung zu den 17 Sustainable Develop-

ment G
oals (SDG). W

ählen Sie drei SDGs, die nicht in
 Ihrem 

derzeitig
en Anpassungskonzept adressiert w

erden und argu-

mentieren Sie, w
arum nicht.

1 Keine Arm
ut

2 Kein Hunger

3 Gesundheit u
nd 

Wohlergehen

4 Hochwertig
e

Bildung

5 Geschlechter-

gerechtigkeit

6 Sauberes 

Wasser u
nd Sani-

täreinrichtungen

7 Bezahlbare und 

saubere Energie 

8 Menschenwür-

dige Arbeit

und Wirts
chafts-

wachstum

9 Industrie
, In

no-

vation und

Infra
stru

ktur

10 Weniger

Ungleichheiten

11 Nachhaltig
e

Städte und 

Gemeinden

12 Nachhaltig
e/r 

Konsum und 

Produktion

13 Maßnahmen 

zum Klim
aschutz

14 Leben unter 

Wasser

15 Leben an 

Land

16 Frieden,

Gerechtigkeit 

und starke Institu
-

tionen

17 Partn
erschaf-

ten zur E
rre

chung 

der Z
iele

SUSTAINABLE DEVELOPMENT GOALS

Herzlichen Glückwunsch, Sie haben sich entschieden Son-

deraufgaben zu erfü
llen, um für Ih

r U
nternehmen eine extra

 

Prämie zu verdienen. 

Für d
ie Bearbeitung haben Sie genau fünf M

inuten Zeit. D
ie 

vollständige und ric
htige Lösung dieser A

ufgabe wird von der 

Moderation eingeschätzt.

	

= nicht bestanden (keine Extra
maßnahme)

	

= halbe Punktzahl (e
ine Extra

maßnahme) 

		

= volle Punktzahl (z
wei Extra

maßnahmen)

ANLEITUNG







SONDERAUFGABE

Überfliegen Sie die Abbildung zu den 17 Sustainable Develop-
ment Goals (SDG). Ordnen Sie drei SDGs Ihrem derzeitigen 
Anpassungskonzept zu und begründen Sie.

1 Keine Armut 2 Kein Hunger 3 Gesundheit und 
Wohlergehen

4 Hochwertige
Bildung

5 Geschlechter-
gerechtigkeit

6 Sauberes 
Wasser und Sani-
täreinrichtungen

7 Bezahlbare und 
saubere Energie 

8 Menschenwür-
dige Arbeit
und Wirtschafts-
wachstum

9 Industrie, Inno-
vation und
Infrastruktur

10 Weniger
Ungleichheiten

11 Nachhaltige
Städte und 
Gemeinden

12 Nachhaltige/r 
Konsum und 
Produktion

13 Maßnahmen 
zum Klimaschutz

14 Leben unter 
Wasser

15 Leben an 
Land

16 Frieden,
Gerechtigkeit 
und starke Institu-
tionen

17 Partnerschaf-
ten zur Errechung 
der Ziele

SUSTAINABLE DEVELOPMENT GOALS

SONDERAUFGABE

SONDERAUFGABE

Lesen Sie die Klimaanpassungsmaßnahme und nennen Sie 
zwei Vorteile und zwei Herausforderungen bei der Implemen-
tierung dieser Maßnahme für Ihr Unternehmen.

Einsatz klimaschonender Kühlsysteme z. B. durch 
Dämmung, Beschattung, solare Kühlung oder Nut-
zung von Abwärme zur Kälteerzeugung.

MAßNAHME: HITZESCHUTZ

SONDERAUFGABE

Überfliegen Sie die Abbildung zu den 17 Sustainable Develop-
ment Goals (SDG). Wählen Sie drei SDGs, die nicht in Ihrem 
derzeitigen Anpassungskonzept adressiert werden und argu-
mentieren Sie, warum nicht.

1 Keine Armut 2 Kein Hunger 3 Gesundheit und 
Wohlergehen

4 Hochwertige
Bildung

5 Geschlechter-
gerechtigkeit

6 Sauberes 
Wasser und Sani-
täreinrichtungen

7 Bezahlbare und 
saubere Energie 

8 Menschenwür-
dige Arbeit
und Wirtschafts-
wachstum

9 Industrie, Inno-
vation und
Infrastruktur

10 Weniger
Ungleichheiten

11 Nachhaltige
Städte und 
Gemeinden

12 Nachhaltige/r 
Konsum und 
Produktion

13 Maßnahmen 
zum Klimaschutz

14 Leben unter 
Wasser

15 Leben an 
Land

16 Frieden,
Gerechtigkeit 
und starke Institu-
tionen

17 Partnerschaf-
ten zur Errechung 
der Ziele

SUSTAINABLE DEVELOPMENT GOALS

Herzlichen Glückwunsch, Sie haben sich entschieden Son-
deraufgaben zu erfüllen, um für Ihr Unternehmen eine extra 
Prämie zu verdienen. 

Für die Bearbeitung haben Sie genau fünf Minuten Zeit. Die 
vollständige und richtige Lösung dieser Aufgabe wird von der 
Moderation eingeschätzt.

	 = nicht bestanden (keine Extramaßnahme)

	 = halbe Punktzahl (eine Extramaßnahme) 

		 = volle Punktzahl (zwei Extramaßnahmen)

ANLEITUNG







SONDERAUFGABE

Überfliegen Sie die Abbildung zu den 17 Sustainable Develop-

ment Goals (SDG). Ordnen Sie drei SDGs Ihrem derzeitigen 

Anpassungskonzept zu und begründen Sie.

1 Keine Armut

2 Kein Hunger

3 Gesundheit und 

Wohlergehen
4 Hochwertige

Bildung

5 Geschlechter-

gerechtigkeit
6 Sauberes 

Wasser und Sani-

täreinrichtungen

7 Bezahlbare und 

saubere Energie 8 Menschenwür-

dige Arbeit
und Wirtschafts-

wachstum 9 Industrie, Inno-

vation und
Infrastruktur 10 Weniger

Ungleichheiten 11 Nachhaltige

Städte und 
Gemeinden 12 Nachhaltige/r 

Konsum und 

Produktion

13 Maßnahmen 

zum Klimaschutz 14 Leben unter 

Wasser

15 Leben an 

Land

16 Frieden,

Gerechtigkeit 

und starke Institu-

tionen 17 Partnerschaf-

ten zur Errechung 

der Ziele

SUSTAINABLE DEVELOPMENT GOALS

SONDERAUFGABE

SONDERAUFGABE

Lesen Sie die Klimaanpassungsmaßnahme und nennen Sie 

zwei Vorteile und zwei Herausforderungen bei der Implemen-

tierung dieser Maßnahme für Ihr Unternehmen.

Einsatz klimaschonender Kühlsysteme z. B. durch 

Dämmung, Beschattung, solare Kühlung oder Nut-

zung von Abwärme zur Kälteerzeugung.

MAßNAHME: HITZESCHUTZ

SONDERAUFGABE

Überfliegen Sie die Abbildung zu den 17 Sustainable Develop-

ment Goals (SDG). Wählen Sie drei SDGs, die nicht in Ihrem 

derzeitigen Anpassungskonzept adressiert werden und argu-

mentieren Sie, warum nicht.1 Keine Armut

2 Kein Hunger

3 Gesundheit und 

Wohlergehen
4 Hochwertige

Bildung

5 Geschlechter-

gerechtigkeit
6 Sauberes 

Wasser und Sani-

täreinrichtungen

7 Bezahlbare und 

saubere Energie 8 Menschenwür-

dige Arbeit
und Wirtschafts-

wachstum 9 Industrie, Inno-

vation und
Infrastruktur 10 Weniger

Ungleichheiten 11 Nachhaltige

Städte und 
Gemeinden 12 Nachhaltige/r 

Konsum und 

Produktion

13 Maßnahmen 

zum Klimaschutz 14 Leben unter 

Wasser

15 Leben an 

Land

16 Frieden,

Gerechtigkeit 

und starke Institu-

tionen 17 Partnerschaf-

ten zur Errechung 

der Ziele

SUSTAINABLE DEVELOPMENT GOALS

Herzlichen Glückwunsch, Sie haben sich entschieden Son-

deraufgaben zu erfüllen, um für Ihr Unternehmen eine extra 

Prämie zu verdienen. 

Für die Bearbeitung haben Sie genau fünf Minuten Zeit. Die 

vollständige und richtige Lösung dieser Aufgabe wird von der 

Moderation eingeschätzt.

	

= nicht bestanden (keine Extramaßnahme)

	

= halbe Punktzahl (eine Extramaßnahme) 

		
= volle Punktzahl (zwei Extramaßnahmen)

ANLEITUNG






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•	Nennen Sie die Ausgangslage und Charakte-

ristika Ihrer Unternehmen

•	Erläutern Sie die Ziele Ihrer Kollaboration

•	Präsentieren Sie Ihre Strategien im Plenum

•	Erklären Sie dabei Ihre Lösung der Sonder-

aufgabe

•	Skizzieren Sie drei mögliche Limitationen 

Ihrer Zusammenarbeit

BEWERTUNG Diskussion
10 Minuten
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Spielrunde 3:

Reshape
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EreignisEREIGNIS

EREIGNISKARTE

Der D
eutsche Wetterdienst w

arnt die Bevölkerung vor einer 

anhaltenden Hitzewelle (Krite
riu

m: an mind. drei aufeinan-

derfo
lgenden Tagen eine Maximaltemperatur d

ie 30 °C über-

schreitet). E
igentlic

h muss ihr U
nternehmen gerade viele 

Aufträ
ge bearbeiten und entsprechend ausliefern. W

ie kön-

nen Sie mit d
en erhöhten Temperaturen umgehen, ohne die 

Auftra
gslage zu gefährden?

Klim
aereignis

HITZEWELLE

EREIGNISKARTE

Ein plötzliches Starkregenereignis tri
fft i

hr U
nternehmen 

hart (
Regenmengen > 40 l/m

²), d
er D

eutsche Wetterdienst 

veröffentlic
ht eine Warnung vor extre

men Unwetter. S
ie reali-

sieren, dass die installie
rte

n Abflüsse ru
nd um Bürogebäude 

und Werke unzureichend sind. Es bahnt sich eine Überflu
tung 

der E
ingangsbereiche und Werkhallen an. Das Unwetter 

scheint kein Ende zu nehmen.

Klim
aereignis

STARKES UNWETTER

EREIGNISKARTE

Die Energiewende in Deutschland wird verschärft.
 Innerhalb 

von nur zwei Jahren sind Sie angewiesen Ihren Energiebedarf 

zu 50% mit r
egenerativen Energien zu decken. Dabei haben 

Sie derzeit n
och gar keine regenerativen Energien im

plemen-

tiert. 
Sie haben auch noch keine Inform

ationsbasis, w
ie so ein 

Prozess zu gestalten ist. „
Ressourcen sind da“, b

eruhigt Sie 

ihre Führungskraft. 

Politik

REGENERATIVE 

ENERGIEN

EREIGNISKARTE

Plötzlicher S
inneswandel in

 der C
hefrie

ge: Sie wurden nach 

einem wöchentlic
hen Jour fi

xe angewiesen eine Fokusgruppe 

zu bilden und innerhalb von einem Monat ein Konzeptpapier 

zu präsentieren, w
ie das Unternehmen in einem Jahr klim

a-

neutra
l w

ird. Bisher h
atte das Management alle Belange in 

Richtung Nachhaltig
keit o

der gar K
lim

aneutra
litä

t abgelehnt. 

Die weitere Anweisung war, K
osten einzusparen. Doch wie 

lassen sich Wirts
chaftlic

hkeit u
nd Ökologie vereinbaren? 

Ein Jahr b
is zur K

lim
aneutra

litä
t erscheint Ih

nen unmöglich.

CEO

KLIMANEUTRALES

UNTERNEHMEN

EREIGNISKARTE

Der Deutsche Wetterdienst warnt die Bevölkerung vor einer 
anhaltenden Hitzewelle (Kriterium: an mind. drei aufeinan-
derfolgenden Tagen eine Maximaltemperatur die 30 °C über-
schreitet). Eigentlich muss ihr Unternehmen gerade viele 
Aufträge bearbeiten und entsprechend ausliefern. Wie kön-
nen Sie mit den erhöhten Temperaturen umgehen, ohne die 
Auftragslage zu gefährden?

Klimaereignis

HITZEWELLE

EREIGNISKARTE

Ein plötzliches Starkregenereignis trifft ihr Unternehmen 
hart (Regenmengen > 40 l/m²), der Deutsche Wetterdienst 
veröffentlicht eine Warnung vor extremen Unwetter. Sie reali-
sieren, dass die installierten Abflüsse rund um Bürogebäude 
und Werke unzureichend sind. Es bahnt sich eine Überflutung 
der Eingangsbereiche und Werkhallen an. Das Unwetter 
scheint kein Ende zu nehmen.

Klimaereignis

STARKES UNWETTER

EREIGNISKARTE

Die Energiewende in Deutschland wird verschärft. Innerhalb 
von nur zwei Jahren sind Sie angewiesen Ihren Energiebedarf 
zu 50% mit regenerativen Energien zu decken. Dabei haben 
Sie derzeit noch gar keine regenerativen Energien implemen-
tiert. Sie haben auch noch keine Informationsbasis, wie so ein 
Prozess zu gestalten ist. „Ressourcen sind da“, beruhigt Sie 
ihre Führungskraft. 

Politik

REGENERATIVE 
ENERGIEN

EREIGNISKARTE

Plötzlicher Sinneswandel in der Chefriege: Sie wurden nach 
einem wöchentlichen Jour fixe angewiesen eine Fokusgruppe 
zu bilden und innerhalb von einem Monat ein Konzeptpapier 
zu präsentieren, wie das Unternehmen in einem Jahr klima-
neutral wird. Bisher hatte das Management alle Belange in 
Richtung Nachhaltigkeit oder gar Klimaneutralität abgelehnt. 
Die weitere Anweisung war, Kosten einzusparen. Doch wie 
lassen sich Wirtschaftlichkeit und Ökologie vereinbaren? 
Ein Jahr bis zur Klimaneutralität erscheint Ihnen unmöglich.

CEO

KLIMANEUTRALES
UNTERNEHMEN

EREIGNISKARTE

Der Deutsche Wetterdienst warnt die Bevölkerung vor einer 

anhaltenden Hitzewelle (Kriterium: an mind. drei aufeinan-

derfolgenden Tagen eine Maximaltemperatur die 30 °C über-

schreitet). Eigentlich muss ihr Unternehmen gerade viele 

Aufträge bearbeiten und entsprechend ausliefern. Wie kön-

nen Sie mit den erhöhten Temperaturen umgehen, ohne die 

Auftragslage zu gefährden?

Klimaereignis
HITZEWELLE

EREIGNISKARTE

Ein plötzliches Starkregenereignis trifft ihr Unternehmen 

hart (Regenmengen > 40 l/m²), der Deutsche Wetterdienst 

veröffentlicht eine Warnung vor extremen Unwetter. Sie reali-

sieren, dass die installierten Abflüsse rund um Bürogebäude 

und Werke unzureichend sind. Es bahnt sich eine Überflutung 

der Eingangsbereiche und Werkhallen an. Das Unwetter 

scheint kein Ende zu nehmen.

Klimaereignis
STARKES UNWETTER

EREIGNISKARTE

Die Energiewende in Deutschland wird verschärft. Innerhalb 

von nur zwei Jahren sind Sie angewiesen Ihren Energiebedarf 

zu 50% mit regenerativen Energien zu decken. Dabei haben 

Sie derzeit noch gar keine regenerativen Energien implemen-

tiert. Sie haben auch noch keine Informationsbasis, wie so ein 

Prozess zu gestalten ist. „Ressourcen sind da“, beruhigt Sie 

ihre Führungskraft. 

PolitikREGENERATIVE 

ENERGIEN

EREIGNISKARTE

Plötzlicher Sinneswandel in der Chefriege: Sie wurden nach 

einem wöchentlichen Jour fixe angewiesen eine Fokusgruppe 

zu bilden und innerhalb von einem Monat ein Konzeptpapier 

zu präsentieren, wie das Unternehmen in einem Jahr klima-

neutral wird. Bisher hatte das Management alle Belange in 

Richtung Nachhaltigkeit oder gar Klimaneutralität abgelehnt. 

Die weitere Anweisung war, Kosten einzusparen. Doch wie 

lassen sich Wirtschaftlichkeit und Ökologie vereinbaren? 

Ein Jahr bis zur Klimaneutralität erscheint Ihnen unmöglich.

CEO
KLIMANEUTRALES

UNTERNEHMEN
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Öffnen Sie den Maßnahmenkatalog und…

•	wählen Sie Ihr Unternehmen aus

•	tragen Sie Ihr Budget an KassandraTalern ein

•	beachten Sie stets Ihre Fokus KPI

•	sichten Sie die Anpassungsmaßnahmen und 

wählen Sie aus

KassandraTaler

	¬  Jeder Taler hat den Wert „3“

	¬  Es lassen sich jeweils 1-3 Maßnahmen 

erwerben

	¬  Würfeln Sie Ihr Kontingent an Kassand-

raTalern 

	¬Haben Sie Bedarf an einem höheren 

Budget, probieren Sie das Quiz aus

ENTWICKLUNG Maßnahmenkatalog

KNICKEN

SCHNEIDEN

2 3 4

4 3 2
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Gehen Sie wieder in Ihre Fokusgruppe zurück 

und...

• befassen Sie sich mit dem Ereignis

• entwickeln Sie innovative, maßgeschneiderte

Strategien um Ihr Unternehmen und die Region

zu schützen

• integrieren Sie Ihre Erkenntnisse aus den vor-

herigen Spielrunden

• vereinen Sie vorhandene und innovative Maß-

nahme in einem maßgeschneiderten Anpas-

sungskonzept für Ihr Unternehmen

Selbsteinschätzung 

Innovationskatalog:

	3 Alle innovative Maßnahmen werden mit 

zwei KassandraTalern bepreist

	3 Geben Sie den Maßnahmen eine 

Bezeichnung

	3 Beschreiben Sie die innovativen Maß-

nahmen kurz

	3 Entscheiden Sie innerhalb der Gruppe 

welchen KPI-Wert die innovativen Maß-
nahmen aufweisen (aus der 

Zahlenreihe -6,-4,-2,0,2,4,6) 

ENTWICKLUNG Strategienentwicklung
25-35 Minuten

Innovationskatalog

Auswertung:
1. Addieren Sie die Werte Ihrer Fokus-KPI wie folgt zusammen:
2. Übertragen Sie die errechnete Summe aus dem Maßnahmenkatalog:
3. Addieren Sie die Werte Ihrer Fokus-KPI aus dem Innovationskatalog zusammen
4. Ermitteln Sie den Mittelwert beider Werte: 

5. Teilen Sie der Moderation Ihren errechneten Mittelwert der Fokus-KPI mit

Summe (Fokus-KPI Maßnahmenkatalog) + Summe (Fokus-KPI Innovationskatalog)

2
=

Nr.

0.

1.

2.

3.

4.

5.

6.

Innovative Maß-
nahmen

Benennen Sie die 
Maßnahme

Beispielmaßnahme:

Green Strategy 
beim 

On-Boarding

Kurzbeschreibung

Beschreiben Sie die Maßnahme kurz und prägnant

Impact auf die KPIs
Tragen Sie die KPI-Werte ein

Preis

(KT)

2 3

2

2

2

2

2

2

Summe:

Neue Mitarbeitende erhalten ein digitales Umfragepaket, 
um Vorschläge und Erfahrungen hinsichtlich eines grünen 
Arbeitsalltags zu sammeln. 
Sie locken zur Teilnahme mit Incentives, deren Verteilung 
auf einem Punktesystem basiert.

ENTWICKLUNG
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ENTWICKLUNG Digitale Spielmaterialien

Bitte folgen Sie der DOI und öffnen Sie die 

EXE-Datei Maßnahmenkatalog

https://doi.org/10.57714/rg4t-ka21
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Sie möchten zusätzliches Kontingent 

erwerben?

Dann ziehen Sie jetzt bis zu zwei Karten 

vom Stapel des Quiz und lösen Sie eine 

der angegebenen Fragen richtig.

Haben Sie Erfolg, erhalten Sie jeweils 

einen KassandraTaler.

5 Minuten
Quizaufgabe

QUIZKARTE

QUIZKARTE

QUIZKARTE

QUIZKARTE
Bei w

elchem der fo
lgenden Ziele handelt e

s sich um kein Ziel 

für n
achhaltig

e Entwicklung (Sustainable Development G
oal)?

FRAGE 1

Wie hoch war d
er A

nteil e
rneuerbarer E

nergien am Stro
mver-

brauch im
 Jahr 2021?

FRAGE 3

Wann tra
ten die 17 Ziele für n

achhaltig
e Entwicklung (Sustai-

nable Development G
oals) der Vereinten Nationen in Kraft?

FRAGE 2

Januar 1988

Januar 2019

Januar 2014

Januar 2016

a)

b)

c)

d)

Wie viel Prozent Treibhausgasemissionen möchte die Bun-

desregierung bis 2030 gegenüber d
em Jahr 1990 einsparen?

FRAGE 4

a)

b)

c)

d)

Bezahlbare und saubere Energie

Keine Arm
ut

Industrie
, In

novation und Infra
stru

ktur

Gesunde Ernährung

a)

b)

c)

d)

20 Prozent 

41 Prozent

58 Prozent

33 Prozent

a)

b)

c)

d)

65 Prozent

70 Prozent

55 Prozent

40 Prozent

????

????

????

????

QUIZKARTEQUIZKARTE

QUIZKARTE QUIZKARTE

Bei welchem der folgenden Ziele handelt es sich um kein Ziel 
für nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goal)?

FRAGE 1

Wie hoch war der Anteil erneuerbarer Energien am Stromver-
brauch im Jahr 2021?

FRAGE 3

Wann traten die 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung (Sustai-
nable Development Goals) der Vereinten Nationen in Kraft?

FRAGE 2

Januar 1988

Januar 2019

Januar 2014

Januar 2016

a)

b)

c)

d)

Wie viel Prozent Treibhausgasemissionen möchte die Bun-
desregierung bis 2030 gegenüber dem Jahr 1990 einsparen?

FRAGE 4

a)

b)

c)

d)

Bezahlbare und saubere Energie

Keine Armut

Industrie, Innovation und Infrastruktur

Gesunde Ernährung

a)

b)

c)

d)

20 Prozent 

41 Prozent

58 Prozent

33 Prozent

a)

b)

c)

d)

65 Prozent

70 Prozent

55 Prozent

40 Prozent

????

????

????

????

QUIZKARTE

QUIZKARTE

QUIZKARTE

QUIZKARTE

Bei welchem der folgenden Ziele handelt es sich um kein Ziel 

für nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goal)?

FRAGE 1

Wie hoch war der Anteil erneuerbarer Energien am Stromver-

brauch im Jahr 2021?

FRAGE 3

Wann traten die 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung (Sustai-

nable Development Goals) der Vereinten Nationen in Kraft?

FRAGE 2

Januar 1988
Januar 2019

Januar 2014
Januar 2016

a)
b)

c)
d)

Wie viel Prozent Treibhausgasemissionen möchte die Bun-

desregierung bis 2030 gegenüber dem Jahr 1990 einsparen?

FRAGE 4

a)
b)

c)
d)

Bezahlbare und saubere Energie

Keine Armut
Industrie, Innovation und Infrastruktur

Gesunde Ernährung

a)
b)

c)
d)

20 Prozent 
41 Prozent

58 Prozent

33 Prozent

a)
b)

c)
d)

65 Prozent

70 Prozent

55 Prozent

40 Prozent

????

????
????

????

ENTWICKLUNG

KASSANDRA
TALER

3
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•	Nennen Sie die Ausgangslage und 

Charakteristika Ihrer Unternehmen

•	Erläutern Sie Ihre Ziele und Limitati-

onen

•	Präsentieren Sie Ihr finales Anpas-

sungskonzept im Plenum

BEWERTUNG Diskussion
5-10 Minuten

Strategie-papier
Klimaan-passung
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Auswertung
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Um Ihren finalen Score zu 

 ermitteln, verwenden Sie 
bitte die Formel aus dem 

Innovationskatalog:

a. Übertragen Sie den Score aus

dem Maßnahmenkatalog

b. Berechnen Sie den Durch-

schnitt Ihrer Fokus KPI der in-

novativen Maßnahmen

c. Ermitteln Sie den Durchschnitt

beider Werte

AuswertungBEWERTUNG

Innovationskatalog

Auswertung:
1. Addieren Sie die Werte Ihrer Fokus-KPI wie folgt zusammen:
2. Übertragen Sie die errechnete Summe aus dem Maßnahmenkatalog:
3. Addieren Sie die Werte Ihrer Fokus-KPI aus dem Innovationskatalog zusammen
4. Ermitteln Sie den Mittelwert beider Werte: 

5. Teilen Sie der Moderation Ihren errechneten Mittelwert der Fokus-KPI mit

Summe (Fokus-KPI Maßnahmenkatalog) + Summe (Fokus-KPI Innovationskatalog)

2
=

Nr.

0.

1.

2.

3.

4.

5.

6.

Innovative Maß-
nahmen

Benennen Sie die 
Maßnahme

Beispielmaßnahme:

Green Strategy 
beim 

On-Boarding

Kurzbeschreibung

Beschreiben Sie die Maßnahme kurz und prägnant

Impact auf die KPIs
Tragen Sie die KPI-Werte ein

Preis

(KT)

2 3

2

2

2

2

2

2

Summe:

Neue Mitarbeitende erhalten ein digitales Umfragepaket, 
um Vorschläge und Erfahrungen hinsichtlich eines grünen 
Arbeitsalltags zu sammeln. 
Sie locken zur Teilnahme mit Incentives, deren Verteilung 
auf einem Punktesystem basiert.

ENTWICKLUNG

5.0 (1. Platz)

4.0 (2. Platz)

3.0 (3. Platz)

2.0 (4. Platz)

3 Spielrunden
(klassisch)

Spielrunden

4 Spielrunden
(erweitert)

Reifegrad

mehr als 16 mehr als 22

14-16 20-22

1.0 (5. Platz) weniger als 7 weniger als 13

11-13 17-19

7-10 13-16

5 Spielrunden
(erweitert)

mehr als 28

26-28

weniger als 19

23-25

19-22



Wir gratulieren und küren Sie als siegendes 

Unternehmen! Bei Ihnen sind Dritte an der 

richtigen Stelle, wenn Sie Inspiration zur systema-

tischen und nachhaltigen Ausentwicklung von Pro-

zesse, Strukturen und Denkweisen suchen. Ent-

scheidend ist für Sie dabei, dass die Entwicklung 

innovativer Prozesse, Produkte und Dienstleistun-

gen niemals abgeschlossen ist. Dabei schauen Sie 

stets über die Grenzen Ihres Unternehmens hinaus 

und denken in größeren Kategorien. Hierfür tau-

schen Sie sich auch zielgerichtet mit externen In-

teressensgruppen aus.

Im Zentrum steht für Sie die Nachhaltigkeit 

ihres Unternehmens. Um diesen Modus zu 

erreichen setzen Sie auf innovative Methoden. All 

Ihre Entscheidungen und Handlungen basieren 

auf konkreten Datenlagen, die von Ihren „grünen 

Überzeugungen“ abgerundet werden.

1. Platz: Das innovierende
Unternehmen
Reifegrad 5.0

1
Herz

lic
hen 

Glück
wunsc

h!



Sie sind auf einem sehr vielversprechenden Weg 

und gelten für viele andere Unternehmen als 

eine Inspiration. Sie verfolgen ein ganzheitliches in-

nerbetriebliches Management, welches  auf Nach-

haltigkeit in vielen Ebenen abzielt. Dabei werden 

alle Mitarbeitenden in die Zielerreichung einbezo-

gen. Sie wollen eine Multiplikatorenrolle einneh-

men, damit sich schließlich auch Stakeholder und 

Partnerunternehmen nachhaltiger ausweisen. 

Nicht weniger wichtig ist es Ihnen mit modernen 

Methoden und Anlagen Ihr Unternehmen zu führen, 

wodurch Geschäftsprozesse immer stärker auto-

matisiert werden und Ihre Berichterstattung leich-

ter vorgenommen werden kann. Toll, dass Ihnen 

auch die Auswirkungen auf kurzfristiger, mittelfris-

tiger und langfristiger Ebene bewusst sind und Sie 

hierbei die richtigen Taten in Gang setzen!

2. Platz: Das wertschöp-
fende Unternehmen
Reifegrad 4.0
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Eine Strategie zur nachhaltigen Ausgestaltung 

Ihres Unternehmens spielt bereits auf verschie-

denen Ebenen eine zentrale Rolle. Glückwunsch! 

Sie sind hartnäckig dran und gestalten schon aktiv 

und auf authentische Weise die Zukunft Ihres Un-

ternehmens. Hierbei sind Sie sich auch der Schwie-

rigkeiten und Risiken bei der Umsetzung einzelner 

Strategien bewusst. Insgesamt ist Ihnen wichtig, 

integrative Daten als Entscheidungsgrundlage zu 

nutzen. Dabei sind Ihnen weiche Faktoren wie die 

Zufriedenheit und das Wohlbefinden von Mitarbei-

tenden ebenfalls bedeutsam, da sie bereits wis-

sen, dass sich solche Aspekte auf die Performanz, 

Kommunikationsstrukturen und Gruppendynami-

ken auswirken. Eine Strategie zur nachhaltigen 

Ausgestaltung Ihres Unternehmens spielt bereits 

auf einigen Ebenen eine zentrale Rolle.

3. Platz: Das gestaltende 
Unternehmen
Reifegrad 3.0
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Wir sichten viel Potential bei Ihnen, Strukturen 

und Prozesse nachhaltig auszugestalten! Sie 

sind schon die ersten Schritte gegangen und nun 

fehlt noch ein bisschen der Anschwung. Zentral für 

eine effektive Nachhaltigkeitsstrategie ist ein un-

ternehmensübergreifend einheitliches Verständnis 

zum Thema Nachhaltigkeit und inwiefern Maßnah-

men ganzheitlich entwickelt, implementiert und 

evaluiert werden. Werden Sie hier zügig tätig und 

lassen Sie sich nicht mit dem Vorwurf von Green-

washing behaften.Denken Sie daran, dass eine ge-

meinsame, langfristige Nachhaltigkeitsstrategie 

ein Wettbewerbsvorteil für Ihr Unternehmen dar-

stellen und besonders in Arbeitsfeldern wirken 

kann, die zunächst nicht präsent sind. So kann sich 

beispielsweise eine unternehmensweite Nachhal-

tigkeitsstrategie auch auf die engere Verzahnung 

und Zufriedenheit der einzelnen Abteilungen aus-

wirken.

4. Platz: Das opportunistische
Unternehmen
Reifegrad 2.0






Wir verstehen, Sie sind noch sehr skeptisch 

und halten die derzeit proklamierten Themen 

in Bezug auf die Klimaanpassung für überzogen, 

schließlich gibt es dringendere Krisen. 

Demnach müssen Sie noch sehr viel für die Aus-

richtung zu einem nachhaltigen Unternehmen  

verändern und könnten sich mit der Rolle eines 

skeptischen Unternehmens gut anfreunden. Nach-

haltigkeit und die einhergehende Anpassung an die 

klimatischen Veränderungen spielen für Sie nur eine 

untergeordnete Rolle; im Fokus steht der sichtbare 

finanzielle Erfolg für Ihr Unternehmen. 

Bitte beachten Sie aber: Langfristig entgehen Ihnen 

das Innovationspotential und klimarelevante Chan-

cen. Stellen Sie nun um auf Grün: Es ist nie zu spät 

langfristige Strategien zu verfolgen und zeitnah im 

Unternehmen zu implementieren. Erkennen Sie 

Ihre Wandlungschance und werden Sie kreativ!

5. Platz: Das skeptische
Unternehmen
Reifegrad 1.0
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Markieren Sie, wo Sie sich nach dem Planspiel 

emotional verorten

Bitte nutzen Sie das Arbeitsblatt Debriefing I 

	¬Wie fühlen Sie sich?

	¬Sind Sie begeistert?

	¬Sind Sie aktiviert?

10 Minuten
Debriefing

DEBRIEFING

Emotionsportfolio I

erschöpft

gelangw
eilt

interessiert

energiegeladen

KASSANDRA
MAIN
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Befüllen Sie die vier Bereiche mit Ihren persönli-

chen Eindrücken des heutigen Tages

Bitte nutzen Sie das Arbeitsblatt Debriefing II 

15 Min. + 25 Min. Diskussion
Debriefing

DEBRIEFING

Emotionsportfolio II: Füllen Sie bitte die vier Kate-
gorien mit Ihren persönlichen Eindrücken aus.

EMOTION
Wie fühle ich mich?

EREIGNISSE
Was ist wann passiert?

ERKENNTNISSE
Was habe ich gelernt?

EINORDNUNG
Welche Verbindungen zur eigenen 
Arbeitswelt sehe ich?

KASSANDRA
MAIN
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Teaservideo

https://youtu.be/MfQCFWvyjYU

7 Minuten
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Vielen Dank für Ihre Teilnahme!
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